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Disziplinspezifik und Akzeptanz durch Qualitätssicherung

Über die Zukunft des wissenschaftlichen Publizierens kann immer nur im 

Hinblick auf die spezifischen Disziplinen gesprochen werden, deren Pub-

likationskulturen zum Teil höchst unterschiedlich sind.

Wissenschaftliches Publizieren wird künftig immer stärker über elektro-

nische Medien erfolgen. Dafür muss jedoch die Akzeptanz elektronischer 

Publikationen verstärkt werden, indem Bewusstsein für die unzweifelhaf-

te Qualität wissenschaftlicher Beiträge im Netz geschaffen wird, wo dies 

noch nicht in ausreichendem Maße geschehen ist.







Sollte die DFG Open Access verstärkt fördern? 
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Befürworter stärkerer Förderung nach Status 
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Bevorzugte Server für eine Sekundärpublikation

80,254,153,571,3 7856,361,864 81,841,256,176,7 7246,669,477,10

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Homepage des
Autors

Homepage der
Institution

Universitärer
Schriftenserver

Server der
Disziplin

%
GS
LW
NW
ING





Rechtliches Absichern von Sekundärpublikationen

„Der Bewilligungsempfänger ist verpflichtet, sich im Verlagsvertrag ein nicht 
ausschließliches Verwertungsrecht zur elektronischen Publikation der 
Zeitschrift ab Band ... zwecks entgeltfreier Nutzung fest und dauerhaft 
vorzubehalten. Für die elektronische Publikation der Zeitschrift kann eine 
Karenzzeit von höchstens 24 Monaten vereinbart werden. Die bei der 
Satzherstellung erstellten Dateien sind dem Herausgeber auf seinen Wunsch 
hin vom Verlag kostenfrei zur Verfügung zu stellen.“



Berliner Erklärung über den offenen Zugang ...

Die Autoren und Rechteinhaber solcher Veröffentlichungen erteilen allen 
Benutzern das freie, unwiderrufliche und weltweite Zugangsrecht und die 
Erlaubnis, die Veröffentlichung für jeden verantwortlichen Zweck zu kopieren, 
zu benutzen, zu verteilen, zu übertragen und abzubilden unter der Bedingung 
der korrekten Nennung der Urheberschaft [...] sowie das Recht, eine 
beschränkte Anzahl gedruckter Kopien für den persönlichen Gebrauch zu 
machen.

Eine vollständige Fassung der Veröffentlichung samt aller zugehörigen 
Begleitmaterialien wird zusammen mit einer Kopie der oben erwähnten 
Erlaubnis in einem geeigneten elektronischen Format auf mindestens einem 
online zugänglichen Archivserver mit geeigneten technischen Standards (wie 
die von Open Archive) hinterlegt und damit veröffentlicht. [...]



Publizieren und Kommunizieren

Die Grenzen zwischen wissenschaftlicher Publikation, die in eher formalisier-
ten Kontexten angesiedelt ist, und der eher informellen wissenschaftlichen 
Kommunikation werden zunehmend durchlässiger. Damit ist erneut die Frage 
nach der Qualitätsbewertung aufgeworfen, die auch im informellen Kontext 
greifen muss.

„Indeed there is Life After Self-Archiving and Institutional Repositories, and
Social Software such as Blogs and, in particular, Wikis, Will/Can/Could/Might 
create a MajorMindShift !!! [TrustMeOnThisOne]“

Gerry McKiernan in liblicense-l am 19. April 2005



Publikation von Primärdaten

In Zeiten ökonomischer Knappheit ist es nicht zu verantworten, wenn wert-
volle Primärdaten nicht so publiziert werden, dass ihre Nachnutzung möglich 
wäre. Wissenschaftler werden jedoch nur dann in die Publikation von Primär-
daten investieren, wenn sie darüber Sichtbarkeit für ihre Forschung erzielen 
und somit Renommee für sich selbst einwerben können.



In die Zukunft publizieren ...

Die Zukunft des wissenschaftlichen Publizierens wird viel weniger durch insti-
tutionelle Politiken beeinflusst werden als durch das faktische Publika-
tionsverhalten der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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